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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbei-
terin an der Professur für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Materialwirt-
schaft und Distribution/Logistik sowie am Forschungszentrum für Recht und Management 
öffentlicher Beschaffung (FoRMöB) der Universität der Bundeswehr München. 

Mein Doktorvater, Herr Univ. Prof. Dr. Michael Eßig, trägt einen großen Anteil am Ge-
lingen dieser Arbeit. Er hat mich als akademischer Lehrer während der gesamten Promo-
tionsphase fachlich begleitet und stand mir stets beratend zur Seite. Gleichzeitig bot er mir 
ein hervorragendes Arbeitsumfeld: er unterstützte den fachlichen Dialog mit Kollegen in 
interdisziplinären Doktorandenseminaren und ermöglichte mir, meine Forschungsergeb-
nisse auf internationalen Konferenzen zu präsentieren. Hierfür danke ich ihm von ganzem 
Herzen. 

Ebenfalls möchte ich Herrn Univ. Prof. Dr. Bernhard Hirsch für die Zweitbegutachtung 
und den Prüfern, Herrn Univ. Prof. Dr. Helge Rossen-Stadtfeld und Univ. Prof. Dr. An-
dreas Brieden sowie der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Frau Univ. Prof. Sonja 
Sackmann, Ph.D. danken.  

Mein Dank gilt darüber hinaus Herrn Univ. Prof. Dr. Sebastian Kummer (Wirtschaftsuni-
versität Wien), Herrn Univ. Prof. Dr. Wolfgang Stölzle (Universität St. Gallen) sowie al-
len Teilnehmern der universitätsübergreifenden Doktorandenseminare. Sie haben mit Ih-
ren kritischen Anmerkungen zur Reflexion meiner Argumente beigetragen.  

Auch meinen Kolleginnen und Kollegen am Lehrstuhl von Univ. Prof. Dr. Eßig möchte 
ich, nicht nur für den fachlichen Austausch und die anregende Diskussionen, sondern ins-
besondere auch für das kollegiale Miteinander danken.  

Sarah Kipp danke ich für die professionelle Unterstützung bei der Beschaffung der benö-
tigten Literatur. Sabrina Leuger danke ich für Ihre Bereitschaft, die Korrekturlesung zu 
übernehmen. 

Mein Mann Henrik Schillinger war mir stets kritischer Diskussionspartner. Hierfür danke 
ich ihm von ganzem Herzen.  

Mein Dank gilt darüber hinaus meinen Eltern. Ihnen widme ich diese Arbeit.  

Sandra Dorobek 
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